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Reit baß ber ©ebante bewußter, planmäßiger Unter«

ftüfcung im ©jiflenztampfe tn allen Schichten beS Sdjwet«
ZerooifeS lebenbig werbe.

Unfer Sanb ift mehr benn je auf ble praftifche Ser«

wirlltd)ung jener ©runbgebanïen angewiefen, meldje bte

Stärfe eines KleinjïaateS ausmalen: Sogale Sufammett«
arbeit, ©Infafc beS Starten für ben Schwachen, gegen«

feitige $ilfe. «Wöge bas ©rgebttis ber SmtbeSfeierfpenbe
zeigen, baß ftc^ baS ®d|weijerooll beS ©rnfieS ber ge«

genwärtigen Seiten bewußt unb baß eS berett ift, tat«

willig bte Konfequenzen ju ziehe«.
Schweizerwoche=Set&anb.

üerccbiedenes.
Siegenf^aftenlauf in Soüiton (3firi<h). gut ben

Inlauf einer als «Pfarrhaus p nerwenbenben ßtegenfc^aft
bewilligte bie Rir^gemetnbeoerfammlung 3oBifon 130,000
grauten.

Sotentafel.
f 3«lob ©chueHer-Sow, ©ïeïtrotedjttiïer, ftarb

am 18. 3uli t« Safel,
f £ml&reläj «Dieter, »ieljaljriger SitrieMbireWor

Her Surfee—Stiengett-ftahn, ift am 23. 3ult im alter
oon 48 Setzen infolge eines Unfalls gefiorben.

ßitetafttt,
Hir^snbau. SRatfc^läge unb Selfptele, non Sr. Qng.

Karlgrecîmaun. 89 Seiten Sejt unb 50 Safein
mit 132 abbilbungen. gormat 20 x 27 cm «preis in
beigefarbenem Seinen gebnnben «01, 12.—. Setlag
gerbet & @o., greiburg im SreiSgau.
©er Stiel beS SSudjeS !ann irreführen, tnfofern ttäm«

liäj btefeS fehr brauchbare ©et! fpejteH ben fat^olifc^en
Kitchetibau be^anbelt. @S ift im ©rmtbe ein Blachfchlage«
wert baS nicht nur ben Saufachleuten, fonbern mehr noch
ben Saien, bte fleh für ben Kitdjenbau intereffteren, beifptels«
weife ben ©eifilldjen, «Blitgltebern oon Kirdjenbaube»
hörben unb Stubterenben ausgezeichnete ©teufte tun lantt.
greetmamt hat felbft oiele Kirchen gebaut unb gibt} feine
wertooBen Watfchläge aus feiner gesammelten reichen @t«

fahrung heraus. @r fpxict)t fomit nicht aUein als Kunft«
gelehrter, obfehon er auch auf blefern ©eblete bebeutenbeS

ju fagen hat, fonbern als Saufachmann über bte hanb«
wetïllche unb technlfdje Seite beS KirdjenbaueS, nament«
lieh in ben etfien Seilen beS SucfjeS, bte über Vorfragen,
Sauprogramme, Saupla^wahl unb Src|itettenroaf)[, fo«
bann über bie Saufioffe für «Blauem, ©eefen, ©ädjer,
gußböben, Çetjung, garbe, ufw. unb fdjlteßlich über
SauauSfchreibungen unb 3 rbeitsoergebungen oxtentteren.

«Blan îann btefer ipublltation beifpielSweife entneh«
men, wteotel «Prozent Siehpläße eine Kirche aufmetfen
barf, ober wie bie ©imenßonen ber aitäre anzunehmen
unb wie btefe materialtedtjnlich butchzubilben finb. Ste
führt auch bte für bte ritengemäße baultdje ©eftaltung
widhtigfien Kanons wörtlich an. ©er Serfaffer oetfrebt
im aBgemetnen für ben Kirchentau baS Stetibach, oet«
fchließt fleh aber beSwegen leineSfaBS ber Inraenbunq
neuartiger Konftrultionen, wo btefe begrüntet finb. @t
empfiehlt z- S. neue golzbauwetfen für bie, ©ädjer, bte
praïtifehen SameBenîonfituîtionen für ©ewölbe. ©r an«
erïennt auch bte ©htllchfeU beS fchalungSrohen Selon«

Bei event. DopptUtnaungen bitten wir*» reklamieren,
am unnötige Kosten su vertneiüen. Die Kspedition.

baueS, fpricht ihm jeboch fetne äfthetifche Seredhtigung
im Kirehenbau ab.

grecEman fehreibt aBgemein oerfiänblich. 3m Urteil

ift er oorfichtig abwägetet) unb ftrebt ba§ Bleue nicht nm
jeben «Preis an, nur bort wo er bamit beffereS erteilen
fann. @r wiB nicht baS ejtrem SJloberne propagieren,
fonbern oertritt eher etne gemäßigte Bleuzettlichteit unb

fucht bamit etne gefunbe mittlere Slnte. ©Ine ©igenhelt

oon ihm befiehl battu, baß er bie Saßltlalform ber

gaBenîirche oorzteht. ©ehr wertooB finb feine ginget«
Zeige, wie man tn jeber ©egenb gefunb, organifch unb

ooltStümlieh bauen ïann unb foB. @r zielt ftetS auf ble

Setwenbung lanbeSüblicher «Biateriallen unb tretbt bamit

nur beften geimatfehuß. Seine auSführungSbefdhreibungen
finb fehr fachgemäß, ©aneben barf feine gewünfehte na-

türliche Sauart bureaus tedjntfdj etnwanbfcei genannt
werben.

©rftaunlich bleibt aber, wie greefmann tn feinen ein«

fachen ©orten bie geiftigen ©lemente beS Kirchenbaues
fcharf unb beutlich zu umreißen oermag. Sein Kapitel
„geB unb ©untel" zeigt ihn oom richtigen ©lauben be=

feelt. ©er barauffolgenbe 3lbf«d|nitt „gormen unb «Bioben"

ift fo recht bem gadjmann, bem Kirchenbaumeifter ins

Stammbuch gefdjrteben, fowohl bem ber alten Schule,
bem reaftionären archtteften, wte bem mobemen, bem

reoolutionären, ber bie Srabition oerachtenb über fie

hinwegfehen wifi. ©er Serfaffer oerlangt oom ©rbauer
einer Kitdje bte «Perfönlichfeit, nicht ben fathotifhen
Sauff^etn! Sßenn er im aBgemetnen bie ar^iteîtonifdhen
©ettbewerbe für Kirchenbauten nidht empfiehlt, weil biefe

leicht Z« teuren unb Problematiken Söfungen führen unb

eher z«ï Sergebmtg im ©Inzelauftrag neigt, fo teilen mit
feine anficht nur inbezug auf bte Qnfzenietung aBzu«

großer Konfurrenze«, welche oft wirtlich etne Sergeubung
beS SoltSoermögenS barfleüen.

©le auSfiatiung beS ©erteS ift eine recht gebiegene:
große Schrtfi, gutes «Papier, oiel neues, bisher unoer-
öffentliches abbilbungSmaterial. In kweizeriken Sei-
ipielen treffen wir auf arbeiten oon «Prof. äUofer, abolf
©aubp, ©leßger, ©. «Bleper, jc. Qft ©aubq eher mit z«

oielen ©erten oertreten, fo fehlt anberfetts leiber ber

«Blünchner ipcof. Seftelmeger ganj. ©en anhang bilbet
ein ausführliches «Bîerî&latt zum Schuße ber Kirchen gegen

geuerSgefahr. ©ine Saufoftentafel oerooBfiänbigt ben

mirtfchaftltc|en Seil. (>«fi.)

JIhs der Praxis — flr die Praxis.
ïîsgei.

NB. ^erfanfa«, Saufet)« nub ttrbeitdgefndbe œetber
anter btefer SRubrit nicht aufqenontmen ; berartige anzeigen
gePren in ben Snferateuteil beg »latteg. — ®en fragen,
œelche „unter Sfiffre" erfcheinen feilen, motte man 50 @td.
in Starten (für ßufenbung ber Offerten) unb roenn bie Stage
mit älbteffe beg fJragefïeUerS erfrâeinen foil, 80 Stö. beilegen
SBenn ïeine 9J?arten miigeföjicti tserben, fann bie ffrafP
nic^t anfgenotntnen werben.

371. 28er fjat abzugeben 1 tombin. ßobelrnafdjine 60 cm,
ober abrid)tmafd)tne 50 cm unb breifeittge §obeImafd)ine 60 cm,

S3anbfäge 80 cm unb tlnioecfalmafdjine? Dfferten unter ©Wftt
9lr. 271 an bie @jpeb.

373a. 2Ber ptte abzugeben gebrauchten, gut erpltenw
@Ie!tro-9)totor, zirta 10 PS, 250 Sßolt, 1000 Touren? b. SB«

liefert &id)ten«2tunbplz, zirta 15 rrP? Dfferten an Di. Dia»,

Umiten«SBrugg (aargau).
373, 2Ber ptte abzugeben 1 ^obelbant, gebraucht

gut- erhalten, eoeni. neu, 1.60—2 m lang, mit ober o|ne Unter«

geftefl; 1 (Smailfcabtoamte, gebraucht aber gut erbaîten? Offertelt
an J)§. SSachmann, ißolier, SBaHifeHen, ©infangftrabe 1..

374, 2Ber liefert hagenbubhene ©teinhauerflöpfel, 20 p»
25 cm ©ur^meffer? Offerten an 3ul. SOisilIer, SïunftfteinfabtU,
©ach a. ßiirichfee.

375a. 2Ber liefert rnnbe 9)leffermeIIen für 500 mm
brerte b. SBer beforgt bag Schärfen oon feilen für ©anbfag^'
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Zeit, daß der Gedanke bewußter, planmäßiger Unter-

stützung im Existenzkampfe in allen Schichten des Schwei-
zervolkes lebendig werde.

Unser Land ist mehr denn je auf die praktische Ver-
wirkltchung jener Grundgedanken angewiesen, welche die

Stärke eines Kleinstaates ausmachen: Loyale Zusammen-
arbeit, Einsatz des Starken für den Schwachen, gegen-

seitige Hilfe. Möge das Ergebnis der Bundesfeierspende
zeigen, daß sich das Gchweizeroolk des Ernstes der ge-

genwärtigen Zeiten bewußt und daß es bereit ist, tat-
willig die Konsequenzen zu ziehen.

Schweizerwoche-Verband.

llmââeim.
Liegenschaftenkavf in Zolliko« (Zürich). Für den

Ankauf einer als Pfarrhaus zu verwendenden Liegenschaft

bewilligte die Kirchgemeindeversammlung Zollikon 130,000
Franken.

Totentafel.
1- Jakob Sch«eller Borer, Elektrotechniker, starb

am 18. Juli in Basel.
f Huldreich Meier, vieljähriger Betriebsdirektor

der Sursee—Trievgen-Bahn, ist am 23. Juli im Alter
von 48 Jahren infolge eines Unfalls gestorben.

Literatur.
Kirchenbau. Ratschläge und Beispiele, von Dr. Jng.

KarlFreckmann. 89 Seiten Text und 50 Tafeln
mit 132 Abbildungen. Format 2V x 27 em Preis in
beigefarbenem Leinen gebunden M. 12.—. Verlag
Herder à Co., Freiburg im Breisgau.
Der Titel des Buches kann irreführen, insofern näm-

ltch dieses sehr brauchbare Werk speziell den katholischen
Kirchenbau behandelt. Es ist im Grunde ein Nachschlage-
werk, das nicht nur den Baufachleuten, sondern mehr noch
den Laien, die sich für den Kirchenbau interessieren, beispiels-
weise den Geistlichen, Mitgliedern von Kirchenbaube-
hörden und Studierenden ausgezeichnete Dienste tun kann.
Freckmann hat selbst viele Kirchen gebaut und gibUseine
wertvollen Ratschläge aus seiner gesammelten reichen Er-
fahrung heraus. Er spricht somit nicht allein als Kunst-
gelehrter, obschon er auch auf diesem Gebiete bedeutendes

zu sagen hat, sondern als Baufachmann über die Hand-
werkliche und technische Seite des Kirchenbaues, nament-
lich in den ersten Teilen des Buches, die über Vorfragen,
Bauprogramme, Bauplatzwahl und Architektenwahl, so-
dann über die Baustoffe für Mauern, Decken. Dächer,
Fußböden, Heizung, Farbe, usw. und schließlich über
Bauausschreibungen und S rbeitsvergebungen orientieren.

Man kann dieser Publikation beispielsweise entneh-
men, wieviel Prozent Stehplätze eine Kirche aufweisen
darf, oder wie die Dimensionen der Altäre anzunehmen
und wie diese materialtechnifch durchzubilden sind. Sie
führt auch die für die ritengemäße bauliche Gestaltung
wichtigsten Kanons wörtlich an. Der Verfasser verficht
im allgemeinen für den Kirchenbau das Steildach, ver-
schließt sich aber deswegen keinesfalls der Anwendung
neuartiger Konstruktionen, wo diese begründet sind. Er
empfiehlt z. B. neue Holzbauweisen für die, Dächer, die
praktischen Lamellenkonstruktionen für Gewölbe. Er an-
erkennt auch die Ehrlichkeit des schalungsrohen Beton-

Sei event. vspptl»enau«gt» bitten wit n« rehiainitten.
»v unnStig« ffstte» »u verweise», vie expeSitio«.

baues, spricht ihm jedoch seine ästhetische Berechtigung
im Kirchenbau ab.

Freckman schreibt allgemein verständlich. Im Urteil
ist er vorsichtig abwägend und strebt das Neue nicht um
jeden Preis an, nur dort wo er damit besseres erreichen
kann. Er will nicht das extrem Moderne propagieren,
sondern vertritt eher eine gemäßigte Neuzettlichkeit und

sucht damit eine gesunde mittlere Linie. Eine Eigenheit

von ihm besteht darin, daß er die Basilikalform der

Hallenkirche vorzieht. Sehr wertvoll sind seine Finger-
zeige, wie man in jeder Gegend gesund, organisch und

volkstümlich bauen kann und soll. Er zielt stets auf die

Verwendung landesüblicher Materialien und treibt damit

nur besten Heimatschutz. Seine Ausführungsbeschreibungen
sind sehr sachgemäß. Daneben darf seine gewünschte na<

lürltche Bauart durchaus technisch einwandfrei genannt
werden.

Erstaunlich bleibt aber, wie Freckmann in seinen ein-

fachen Worten die geistigen Elemente des Kirchenbaues
scharf und deutlich zu umreißen vermag. Sein Kapitel
„Hell und Dunkel" zeigt ihn vom richtigen Glauben be-

seelt. Der darauffolgende Abschnitt „Formen und Moden"
ist so recht dem Fachmann, dem Kirchenbaumeister ins

Stammbuch geschrieben, sowohl dem der alten Schule,
dem reaktionären Architekten, wie dem modernen, dem

revolutionären, der die Tradition verachtend über sie

hinwegsehen will. Der Verfasser verlangt vom Erbauer
einer Kirche die Persönlichkeit, nicht den katholischen

Taufschein! Wenn er im allgemeinen die architektonischen
Wettbewerbe für Kìrchenbauten nicht empfiehlt, weil diese

leicht zu teuren und problematischen Lösungen führen und

eher zur Vergebung im Einzelauftrag neigt, so teilen wir
seine Ansicht nur inbezug auf die Inszenierung allzu-
großer Konkurrenzen, welche oft wirklich eine Vergeudung
des Volksvermögens darstellen.

Die Ausstattung des Werkes ist eine recht gediegene:
große Schrift, gutes Papier, viel neues, bisher unver-
öffentliches Abbildungsmaterial. An schweizerischen Bei-
spielen treffen wir auf Arbeiten von Prof. Moser, Adolf
Gaudy, Metzger, W. Meyer, zc. Ist Gaudy eher mit zu

vielen Werken vertreten, so fehlt anderseits leider der

Münchner Prof. Bestelmeyer ganz. Den Anhang bildet
ein ausführliches Merkblatt zum Schutze der Kirchen gegen

Feuersgefahr. Eine Baukostentafel vervollständigt den

wirtschaftlichen Teil. (>b'ü.)

M; à?r»>t — M à pra»
Mßt«-

dlV. Verkaufs-, Tausch» «ud AàitSgefuche werden
unter dieser Rubrik «icht aufgeuounue« ; derartige Anzeigen
gehöre» iu den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wenn kewe Marke« mitgeschickt werde«, kau« die Fragt
«icht aufgeuomme» werde«.

271. Wer hat abzugeben 1 kombin. Hobelmaschine 60 cm,
oder Abrichtmaschine 39 cm und dreiseitige Hobelmaschine 99 cw,
Bandsäge 89 cm und Univsrsalmaschine? Offerten unter CHW
Nr. 271 sn die Exped.

272s>. Wer hätte abzugeben gebrauchten, gut erhaltenen
Elektro-Motor, zirka 10 ?8. SSO Volt. 1990 Touren? b. Wer

liefert Fichten-Rundholz, zirka 13 m^? Offerten an R. Ran,

Umiken-Brugg (Aargau).
27A Wer hätte abzugeben 1 Hobelbank, gebraucht, aber

gut erhalten, event, neu, 1,60—2 m lang, mit oder ohne Unter-
gestell; 1 Emailbadwanne, gebraucht aber gut erhalten? Offerten
an Hs. Wachmann, Polier, Wallisellen, Einfangstraße 1.

274. Wer liefert hagenbuchene Steinhauerklöpfel, 29 b»
23 cm Durchmesser? Offerten an Jul. Müller, Kunststeinfabrit,
Bach a. Zürichsee,

27Ss. Wer liefert runde Mefferwellen für 399 mm
breite? b. Wer besorgt das Schärfen von Feilen für Bandsäge-
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feilapparat ober wer liefert neue feilen? Offerten an ®. Srntjof,
©tönen (Sern).

JfeftWtt«.
31uf grage 260. ©djteifpapter für 2;etletfd)(eifmafd)inen

retlauft bie SRafdjinen & ©tfenroaren 31.=®. in güttdj 1, unterer
jjlü^lefteg 2.

Stuf grage 267, @d)affhaufer=SItnbbobenhaten liefert bßaut
Defdjger, ©tfenroaren unb äöetljeuge, 0erli!on=3üric().

91uf grage 267. iRohrborfer« unb ©djafftjauferfjaten Hefern
ältnolb Sa: Ii & ©ie., ©tfenroaren, ßürtdj.

Eidgenossenschaft. ©rloeiternng be§ ^hhfifge»
biinbeS bet; (Sibg. tedjnifdjett $othfdjnIe itt 3ürich. Stein»
Ijcutcr«, Spengler«, ©cbachungö» nnb ©ipferarbeiten, fani=
täte nnb etefirifdfje gttftallaiionen. Sßläne ec. jeroeilen [non
8—12 Uhr int fjimmer £Rr. 14 c int ^fjpflfgebäube, ©loxiaftrafee 35
in 3ürtd). Offerten mit Sluffdjrift „Angebot für ipffqfilflefaättbe
3ütich" bi§ 6. Sluguft an bie ®ireltion ber eibg. Sauten in Sern.

Eidgenossenschaft. aSanb'gfoliemngâ«, ©erpni?«
unb ©ipferarbeiten für ben ©ufbait bed Sdjuppen« nnb
SölagagingebättbeS ber ©crfndrëanftàlt in Ocrliton. gor»
mutate te. je non 14—17 Uhr bei ber eibgen. Sauinfpettion in
ßütid), ©lauftuSftrafje 37. Offerten mit ber Sluffdjrift „Angebot
für S3erfucf)§anftalt Oerlilon" MS 10. 3Iuguft an bie ®ireltion
bet eibg. Sauten in Sern.

Eidgenossenschaft. @rb«, SSJlnnrer«, StanalifationS«,
3tmmer«, Scffloffer«, ©aufdjmiebe», Spengler» unb 3>acb=
btderarbeiten gtt einer ÏSagenremife auf bent Stabatkric»
SRemontenbepot in ©ern. $täne te. je non 8—12 Utjr ira
Limmer 186 SunbeShauS SBeftbau in Sern. Offerten mit Stuf»
fdjrift „Angebot für tRemife fRemontenbepot Sern" bis 13. 9luguft
an bie ®ireltion ber eibg. Sauten in Sern.

Eidgenossenschaft. Staler» unb Sapejiererarbeiten
Sunt Softgcbänbe in Strenglingen. fßlctne tc. bei 91. ©gellen»
bttg, ätrdjiteft in Kreujlingen, jetneilen non 14—18 Ut)t. Offerten
mit 9Iuffd)rift „91ngebot für Sßoftgebäube flreuffingen" bis 5.91uguft
an bie ®irettion ber eibg. Sauten in Sern.

Zürich. ©auiuefen I ber Stabt Bütütff. Sinber«
gartengebänbe SEßiebifon. ©ipfer«, Simttter» nnb gtiefen«
arbeiten (Soben« unb SBanbpIatten). Stäne tc. MS 30. guli je
non 2—6 Ufjr bei ben 91rd)itelten Stellermüller & gofmann, ®roff=
münfterplaff 7, ßitrid) 1. 9Ingebote mit ber Rluffdjrift. „Sinber«
gatten SBiebtfon" bis 1. 9Iuguft, mittags 12 lltjr, an ben Sor«
tab beS Sautnefenê 1, ©tabtijauë. ©röffnung ber 91ngebote am
3, Stuguft, natura. 2 Uhr, auf ber Saulangtei I, ©tabttjauë, 3. ©tod.

Zurich. Sleferung bon SBSfdjereteinridjiungett i« bie
Wtanftatt ©urghötgli, Büriri) 8. ©ingabetermin 17. Stuguft.
9läffere§ im tant. 91mtSbIatt.

Zürich. Stirpe SEBalb. ©rfteBung beö Drgelanbaueg
unb Senbernng unb ©erftärfttng beé ®adjffu()lcS. @rb«,
Minuter», Bintnter», Spengler« unb Staeffbederarbeiten.
Wtie *c. beim bauleitenbett $lrd)iteften, QofyattneS Sfteter,
ton, fotnie bei SirdjengutSnertnalter Sudjmaun, Söatb. ©ingaben
mit ber 91ufft^rift „Sauarbeiten Stirpe SBalb" bis 31. 3uli an
oie StirdjengutSoerroattung SBatb.

Zürich. äöieberanfban ber abgebrannten ©ebäulidj»
leiten Pon gut. Söcttftein, ®emeinbeammann, SKflnur b. Ufter.
jstb«, üJtanrcr», StanalifationS«, Sunftftein«, Sintmer«,
Sndjbcdcr«, ©pengier«, Schloffer», (Slafcr», Schreiner«,
Sobenteger», Hafner« nnb SBtalerarbeiten, ©liiffchntjanlage,
«enfterlabenlieferung, ©oben« nnb aSBanbbeläge. ifftüne tc.
ff® 28. 3uli an nur oormittagS auf bem fianbro. Sauamt beS
»egtoeij. SauernoerbanbeS Söintertbur, 91rdfftrafie 4. ©ingabe»
tetmin 4. 9luguft.

Lünern. 9k«eg ©rffutljawd int Sali, Sujern. @rb»,
a)taurer«, arm, SBeton«, SlanatifationS«, 3intmcr«, Spettg»
«t=, ®nd)berf:er=, fhmffftein«, ©ranit«, S8erpnt?= unb ©ipfer«
atbeuen, fanitäre gnftallationen. tpiäne tc. beim bauleitenben
i, ®üetten, 91Ibert ßeper, ßirfctjmattftrafie 28. ©ingaben mit ber

„Offerte ©atifdjulijauë" für bie ©rbarbeiten bis 25.
übrigen Arbeiten bi§ 31. abenb§ 6 U^r, an

®e ftäbt. Saubireltion Sugern.
9r,„f®hwyn. ©emeinbe SRotbentburm. ©rftellnng einer
iyajferperftrgungoantage. liefern unb Seriegen 2630 m oon
„X^ntöfjren (8. oon iRoQ'fdjeë 2Raterial), 150-75 mm 8m.,

„3 |Vormffüden, Schieber, 20 .tmbrautcn, iTleferPoir in
«"it.,Seton 270 m'p ©rabarbeiten ca. 2630 m. S töne ec. bei
„„P^nbeptäfibent @<|uler. ©ingaben mit ber 91uffd)rift ,,9Baffer«

lotgutig" M§ 3, 9iuguff an benfelben.
®tttteinbe Sfteuljeim. ©rftellung einer neuen

~ 'Uitjaubtrcppc. fß.tan tc. auf ber ©emeinbetanglei im ,,gat«

len". fßreiSofferten mit ber 91uffdjrift „©c^ulijauStrcppe Bleu»
^eim" bis 2. 91uguft an bie ©emeinbelanglei.

Basel. 8anbpfrttnbl)aud Oitet) en. Seuffere Sdjreiner«
arbeiten. Släne tc. bei ben bauleitenben 9lrdjitelten Surd«
tjarbt, 2Benl & ©o., SDRalggaffe 16, Safel. Offerten mit ber
91uffdjrift SatibpfrunbijauS Siefen, Stufeie ©djt einerarbeiten" bis
5. Stuguft, nachmittags 3 Ufjr, an baS ©elretariat beS Saubepar«
tementS, ÜRünfterptah 11, Safel. ©ubmiffionSeröffnung gleich«
geitig bafelbft.

Basel. Unterteerf Siriötacl) bcö ©leftrijitätStocrtö
SSafel. SBerïffatt nnb Sßoffngebänbe, foteie SWontageffaHe.
©ipfer», tpiatten» (Soben« unb SBanbbeläge), ©djloffer« nnb
SÖtaterarbeiten, tRollabentiefernng. Unterlagen auf bem 91r«

(hitelturburean gr. Sräuning. §. 8eu, ®reifengaffe 23, je non 7
bis 10 Uhr. 91ngebote mit ber 91uffd)rift „Untermerl SriSlach"
unb Sejeidjnung ber 91rbeitSgattung" bis 3. 91nguft an baS ®a«
nitätSbepartement.

St. ßailen. ©emeinbe SBudjd. Slnftrid) ber ©ifen«
gelänber an ber 93ttd)fcrbergffraffe mit Sdjuppenpanger«
färbe. Sebingungen auf bem ®emeinbearat. ©chriftl. Offerten
per lfm. bis 5. 9luguft an ba§ ©emeinbearat.

Graubünden, ©emeinbe SagenS. @rb=, Sölaurer«
nnb SnffallaitonSarbciten an ber SSafferPerforgnttg beö
Stafctö St. ÜJtartin mit Ciucllenfaffwng, SSruttnenffube,
«15 m Seitnng 40 mm SRanneSmannröhren, l'/s, 1*/« «nb 1"
SRötjren, Sränfeanlage nnb SOlilcbtüfflnug in ber Sennhütte,
iffläne tc. bei iffräfibent ©djmibt in ©agenS unb beim lant. Sultur«
ingénieur in ©hur, ®oob. Sefidjtigung am 4. 91uguft, 7.30 Uhr
ab ©agenS. Offerten bi§ 14. 91uguft an ben ®emeinbeoorffanb.

Graubünden. j8rnnnengenoffcnfd)aft „Prau davon"
in 5)iufd)cin. gaffnngS», SPÏaurer» n. Snffaftationdarbcitcn
an ber SöaffcrPerforgung in ben SJlaienfäffen „Prau da-
von" bei 8abtr, mit 100 m^ gaffungöfchtiffcn, ©runnen«
ftnbe, 520 m Seitnngen 50 mm, l'/i unb 1" 9iöt)ten. ifflan«
aufläge ec. bei Sräftbeut ©hr. Goratj, tRufdjein. Sejichtigung :

6, 9tuguft, 8.30 Uhr ab SRufdjein. Offerteingabe bis 14. 91uguft.

Aargau. SReformierteS ^imhgemeinbehanS in 91aran.
@rb»,9Jlanrer», ©erpuff», ©ipfer«, 3immer« unb Spengler«
arbeiten. 9IuSlunft bei 9hdjitc!t Start ©djneiber, 91arau. ©in«
gaben mit ber 91uffcf)t{ft „91ugebot für SîirdjgemcinbchauS" bis
1. 91uguft an ben ißräfibenten ber ref. Sürdjenpflege 9larau.

Thssrgjaw. Stinbergartcn=9tcubaw Stur^borf»granett«
felb. ©IcftrifdjeSttftalfationen, ©ipfer«, ©lafer«, Sdjrctner«
unb SJÎalerarbeiten, ©lifffshuffanlage, Sonnenftoren, ©n»
ben« unb Söanbbeläge in Stein, Sinoleumbeläge. Stäneec.
je oon 8—12 Uhr bei ber Sauleitnng, ©djeibting, 9lr(hitelt,
grauenfelb. Offerten mit 9luffd)rtft „Sauarbeiten Siinbergarten«
SRenbau StuTjborf" bis 31. guli an ben Pßräfibenten ber ©chul«
oorfteherfdjaft, alt Pfarrer SReier.

Thurgau. 9{enoHation ber Stird)e Dberfireh'granen«
felb. @rb«, aWanrer», ©erpuff«, arm. ©cton«, Shntffftein»,
3immer», Spengler» nnb tSadjbcdcrarbetten. ffßläne ec. bei
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feilapparat oder wer liefert neue Feilen? Offerten an G. Jmhof,
Grünen (Bern).

MWSM«.
Auf Frage SSO. Schleifpapier für Tellerschleifmaschinen

verkauft die Maschinen â Eifenwaren A.-G. in Zürich 1, unterer
Mühlesteg 2.

Auf Frage 3K7. Schafshauser-Blindbodenhaken liefert Paul
Oeschger, Eisenwaren und Werkzeuge, Oerlikon-Zürich.

Auf Frage SK7. Rohrdorfer- und Schaffhauserhaken liefern
Arnold Karli â Cie., Eisenwaren, Zürich.

SttbmisfioKs«Anzeiger<
eickgenossonsoksk«. Erweiterung des Physikge-

Sandes der Eidg. technischen Hochschule in Zürich. Stein-
Hauer-, Spengler-, Bedachnngs- «nd Gipserarbeiten, sani-
täre «nd elektrische Installationen. Pläne ec. jeweilen von
8—12 Uhr im Zimmer Nr. 14 c im Phystkgebäude, Gloriastraße 35
in Zürich. Offerten mit Aufschrift „Angebot für Phystkgebäude
Zürich" bis 6. August an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

eillgenossvnse-ksk«. Wand-Jsoliernngs-, Verputz-
und Gipserarbeiten sür den Ausbau des Schuppen- und
Magazingebäudes der Versuchsanstalt in Oerlikon. For-
mulare ec. je von 14—17 Uhr bei der eidgen. Bauinspektion in
Zürich, Claustusstraße 37. Offerten mit der Aufschrift „Angebot
für Versuchsanstalt Oerlikon" bis 1t). August an die Direktion
der eidg. Bauten in Bern.

eickgonossonsoksk«. Erd-, Maurer-, Kaualifations-,
Zimmer-, Schloffer-, Bauschmiede-, Spengler- und Dach-
deckerarbeiten zu einer Wagenremise auf dem Kavallerie-
Remontendepot in Bern. Pläne ec. je von 8—12 Uhr im
Zimmer 186 Bundeshaus Westbau in Bern. Offerten mit Auf-
schrift „Angebot für Remise Remontendepot Bern" bis 13. August
an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Lickgsnosssnsekskt. Maler- und Tapeziererarbeite«
zum Postgebäude in Kreuzlingen. Pläne ec. bei A. Schellen-
berg, Architekt in Kreuzlingen, jeweilen von 14—13 Uhr. Offerten
mit Aufschrift „Angebot für Postgebäude Kreuzlingen" bis 5. August
an die Direktion der eidg. Bauten in Bern.

Ziiniok. Bauwesen I der Stadt Zürich. Kinder-
gartengebäude Wiedikon. Gipser-, Zimmer- und Fliesen-
arbeiten (Boden- und Wandplatten). Pläne ec. bis 3l). Juli je
von 2—g Uhr bei den Architekten Kellermüller â Hosmann, Groß-
münfterplatz 7, Zürich 1. Angebote mit der Aufschrift. „Kinder-
garten Wiedikon" bis 1. August, mittags 12 Uhr, an den Vor-
stand des Bauwesens I, Stadthaus. Eröffnung der Angebote am
Z. August, nachm. 2 Uhr, auf der Baukanzlei I, Stadthaus, 3. Stock.

Züi-iol,. Lieferung von Wäschereieinrichtungen in die
Heilanstalt Burghölzli, Zürich 8. Eingabetermin 17. August.
Näheres im kant. Amtsblatt.

Türiok. Kirche Wald. Erstellung des Orgelanbanes
und Aenderung und Verstärkung des Dachstuhles. Erd-,
Maurer-, Zimmer-, Spengler- und Dachdeckerarbeiten.
Pläne?c. beim bauleitenden Architekten, Johannes Meier, Wetzi-
kon, sowie bei Kirchengutsverwalter Buchmann, Wald. Eingaben
mit der Ausschrift „Bauarbeiten Kirche Wald" bis 31. Juli an
die Kirchengutsverwaltung Wald.

Wiederaufbau der abgebrannten Gebäulich-
stiten von Jul. Wettstein, Gemeindeammann, Maur b. Uster.
Erd-, Maurer-, Kaualifations-, Kunststein-, Zimmer-,
Dachdecker-, Spengler-, Schlosser-, Glaser-, Schreiner-,
Vodenleger-, Hafner- und Malerarbeiten, Blitzschutzanlage,
Fcusterladenlieferung, Boden- «nd Wandbeläge. Pläne?c.
??m 28. Juli an nur vormittags auf dem Landw. Bauamt des
Schweiz. Vauernverbandes Winterthur, Archstraße 4. Eingabe-
tnmin 4. August.

l-usern. Neues Schulhans im Säli, Luzern. Erd-,
ânrer-, arm. Beton-, Kaualifations-, Zimmer-, Speng-
^'.Dachdecker-, Kunststein-, Granit-, Verputz- und Gipfer-
arbeiten, sanitäre Installationen. Pläne ec. beim bauleitenden
Zückten, Albert Zeyer, Hirschmattstraße 28. Eingaben mit der
5-.christ „Offerte Sälischulhaus" für die Erdarbeiten bis 25.

für die übrigen Arbeiten bis 31. Juli, abends 6 Uhr, an
vm städt. Baudireklion Luzern.

g» Gemeinde Rothenthurm. Erstellung einer
Aafserversvrgungsanlage. Liefern und Verlegen 2630 m von
jM-nröhren (L. von Roll'sches Material). 150-75 mm Lw.,
„5«! Evrmstücken, Schieber, 30 Hydranten, Reservoir in
arm. Beton 270 M--, Grabarbeiten ca. 2630 m. Pläne ec. bei
o-,?^àprâsident Schuler. Eingaben mit der Aufschrift „Wasser-

'argung" bis 3. August an denselben.
Gemeinde Neuheim. Erstellung einer neuen

'^Haustreppe. Plan ec. auf der Gemeindekanzlei im „Fal-

ken". Preisofferten mit der Aufschrift „Schulhaustreppe Neu-
heim" bis 2. August an die Gemeindekanzlei.

ks«si. Landpfrnndhaus Riehen. Aeuffere Schreiner-
arbeiten. Pläne ec. bei den bauleitenden Architekten Burck-
hardt, Wenk â Co., Malzgaffe 16, Basel. Offerten mit der
Aufschrift Landpfrundhaus Riehen, Äußere Schreinerarbeiten" bis
5. August, nachmittags 3 Uhr, an das Sekretariat des Baudepar-
tements, Münfterplatz 11, Basel. Submisfionseröfsnung gleich-
zeitig daselbst.

Sssel. Unterwerk Brislach des Elektrizitätswerks
Basel. Werkstatt und Wohngebände, sowie Montagehalle.
Gipser-, Platten- (Boden- und Wandbeläge), Schlosser- «nd
Malerarbeiten, Rolladenliefernng. Unterlagen auf dem Ar-
chitekturbureau Fr. Bräuning. H. Leu, Greifengaffe 23, je von 7
bis 10 Uhr. Angebote mit der Ausschrift „Unterwerk Brislach"
und Bezeichnung der Arbeitsgattung" bis 3. August an das Sa-
nitätsdepartement.

S«. Kstten. Gemeinde Buchs. Anstrich der Eisen-
geländer an der Vnchserbergstraße mit Schuppenpanzer-
färbe. Bedingungen auf dem Gemeindeamt. Schriftl. Offerten
per lfm. bis 5. August an das Gemeindeamt.

lZi-nudünckv,,. Gemeinde Sagens. Erd-, Maurer-
und Jnstallationsarbeiten an der Wasserversorgung des
Stafels St. Martin mit Qnellenfaffnng, Brnnnenstnbe,
-15 m Leitung 40 mm Mannesmannröhren, l'fl, l'/t und 1"
Röhren, Tränkeanlage und Milchkühlung in der Sennhütte.
Pläne zc. bei Präsident Schmidt in Sagens und beim kant. Kultur-
ingénieur in Chur, Good. Besichtigung am 4. August, 7.30 Uhr
ab Sagens. Offerten bis 14. August an den Gemeindevorfiand.

i-ts-sudüncksn. Brnnnengenoffenschaft „?rsu ckavon"
in Ruschein. Fassungs-, Maurer- «. Jnstallationsarbeiten
an der Wasserversorgung in den Maiensäßen „?rsu ckn-
von" bei Ladir, mit 100 m° Fasiungsschlitze», Brunnen-
stube, 520 m Leitungen 50 mm, 1'/» und 1" Röhre». Plan-
aufläge ec. bei Präsident Chr. Corap, Ruschein. Besichtigung:
6. August, 8.30 Uhr ab Ruschein. Offerteingabe bis 14. August.

Reformiertes Kirchgemeindehans in Aara«.
Erd-,Maurer-, Verputz-, Gipser-, Zimmer- und Spengler-
arbeiten. Auskunft bei Architekt Karl Schneider, Aarau. Ein-
gaben mit der Aufschrift „Augebot für Kirchgemeindehaus" bis
1. August an den Präsidenten der ref. Kirchenpflege Aarau.

Kindergarten-Neuba» Kurzdorf-Frauen-
seid. Elektrische Installationen, Gipser-, Glaser-, Schreiner-
und Malerarbeiten, Blitzschutzanlage, Sonnenstoren, Bo-
den- und Wandbelage in Stein, Linoleumbeläge. Pläne ec.

je von 8—12 Uhr bei der Bauleitung, H. Scheibling, Architekt,
Frauenfeld. Offerten mit Aufschrift „Bauarbeiten Kindergarten-
Neubau Kurzdorf" bis 31. Juli an den Präsidenten der Schul-
vorsteherschaft, alt Pfarrer Meier.

Tkui-gBu. Renovation der Kirche Oberkirch Fraueu-
feld. Erd-, Maurer-, Verputz-, arm. Beton-, Kunststein-,
Zimmer-, Spengler- und Dachdeckerarbeiten. Pläne ec. bei

W. Molk, InZemeur :: min. Wl à Nsi» Xiirîek


	Aus der Praxis - für die Praxis

